
  

Community Dialoge der Plattform Industrie 4.0: Die Arbeits-

gruppe „Produktion“ stellt sich vor 

Die Diskussion konzentrierte sich auf die Frage, wie die Arbeitsgruppe „Pro-

duktion“ einen wirkungsvollen Beitrag zur Umsetzung des Zielbildes Industrial 

AI leisten kann. Fokusthemen der Arbeitsgruppe sind die digitale Transforma-

tion bestehender Produktionsumgebungen, die Priorisierung relevanter Anwen-

dungsszenarien, die Synchronisierung mit laufenden Initiativen und Förderpro-

jekten, der Umgang mit unterschiedlichen Anforderungen aus diskreter Ferti-

gung und Prozessindustrie. 

Scope, Zielbild und Arbeitsweise der Arbeitsgruppe 

• Die Arbeitsgruppe „Produktion“ betrachtet industrielle Wertschöpfung 

in Deutschland als Gesamtsystem und nimmt insbesondere beste-

hende Produktionsumgebungen, Anlagen und Wertschöpfungsket-

ten in den Blick. 

• Die Arbeitsgruppe widmet sich konkreten inhaltlichen Fragestellungen 

aus der Community und bearbeitet diese gemeinschaftlich. 

• zentrale Leitfrage: Wie gelangen entwickelte Technologien und Indust-

rial-AI-Ansätze in die breite Anwendung und Umsetzung in der Produk-

tion? 

• Im vorwettbewerblichen Rahmen bündelt die Arbeitsgruppe Erfahrun-

gen, stellt Transparenz her, synchronisiert Themen und entwickelt ge-

meinsame Orientierung. Sie ersetzt keine konkrete Umsetzung in ein-

zelnen Unternehmen! 

• Die weitere Ausgestaltung der Arbeit soll sich an den Themen, Szena-

rien und Mitwirkenden orientieren: Erst wenn klar ist, welche Fragestel-

lungen prioritär bearbeitet werden sollen, werden geeignete Unterstruk-

turen, Taskforces oder Arbeitsformate abgeleitet. 

Brownfield, Wertschöpfungsketten und Anwendungsszena-

rien 

• Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Frage, wie bestehende Ma-

schinen, Anlagen, IT-Systeme und Produktionsnetzwerke so angebun-

den werden können, dass Industrial AI in der Breite nutzbar wird.  

• Die Arbeitsgruppe will explizit vollständige Produktions- und Wert-

schöpfungsketten statt einzelner Maschinen oder den isolierten 

Shopfloor betrachten. 



Zusammenfassung Diskussion Community Dialog 
AG „Produktion“ 
Datum: 05.08.2026 
 

Seite 2 

 

Diese Zusammenfassung wurde mit Hilfe von KI erstellt und von Menschen geprüft. 

 

• Anwendungsszenarien wie Wandlungsfähigkeit, flexible Produktion, 

auftragsgesteuerte Produktion und kollaborative Services sind Orientie-

rungspunkte für die Arbeit. 

• Die Diskussion zeigte, dass technische Einzelprobleme zwar wichtig 

sind, aber nicht automatisch strategische Wirkung entfalten. Entschei-

dend ist daher die Frage, welche Themen tatsächlich auf Wettbewerbs-

fähigkeit, Geschwindigkeit, Auslastung, Flexibilität und wirtschaftlichen 

Nutzen einzahlen. 

• Für die weitere Arbeit wurde vorgeschlagen, stärker von Geschäftsnut-

zen, Rollen und Funktionen auszugehen – etwa Fabrikbetreiber, Ma-

schinenbauer, Zulieferer oder Softwareunternehmen – und daraus die 

passenden Themen und Strukturen abzuleiten. 

Top-down- und Bottom-up-Perspektiven in der Produktion 

• Aus der Community wurde angeregt, nicht ausschließlich von bekann-

ten Einzelanwendungsfällen auszugehen, sondern stärker die grund-

legenden Paradigmenwechsel in der Produktion in den Blick zu neh-

men Viele starkoperative Themen (Werkzeugbrucherkennung, predic-

tive Maintenance) seien bereits lange bekannt und können durch neue 

KI-Werkzeuge besser adressiert werden. 

• Die Arbeitsgruppen-Leitung machte deutlich, dass eine strategische 

Top-down-Perspektive auf Zukunftsbilder und Paradigmenwechsel 

sowie eine operative Bottom-up-Perspektive auf konkrete Probleme, 

Best Practices und Umsetzungserfahrungen in der Arbeit zusammen-

geführt werden müssen und ein vereinendes Zielbild entwickelt wer-

den muss, das praxisnah bleibt und zugleich auf langfristige Wettbe-

werbsfähigkeit einzahlt. 

Synchronisierung, Geschwindigkeit und Vermeidung von 

Doppelarbeit 

• Zur Frage, wie die Arbeitsgruppe trotz vieler laufender Initiativen, Pro-

jekte und Arbeitskreise schnell und wirksam arbeiten kann, wurde an-

geregt, Transparenz über aktuelle/laufende Aktivitäten, Projekte, Mo-

dellfabriken, „Spielwiesen“ und Förderprojekte herzustellen. 
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• Die Arbeitsgruppe kann dazu beitragen, ein gemeinsames Zielbild zu 

entwickeln, bestehende Ergebnisse sichtbar zu machen und Doppelar-

beit zu vermeiden. 

• Gleichzeitig wurde betont, dass die Plattform Industrie 4.0 als vorwett-

bewerblicher Raum keine direkte Umsetzung leisten kann. Diese ent-

steht vielmehr durch gute Synchronisierung, kluge Rollenverteilung und 

Anschluss an konkrete Projekte. 

• Offen ist die Frage, wie Erkenntnisse aus Arbeitsgruppen, Layer 

Boards, Förderprojekten und der Unternehmenspraxis so miteinander 

verbunden werden, dass Informationen schnell fließen und Redundan-

zen ausbleiben. 

Industriespezifische Anforderungen und Prozessindustrie 

• Die Diskussion machte deutlich, dass sich Produktionsanforderungen je 

nach Branche, Fertigungsart und Unternehmensgröße stark unterschei-

den. 

• Aus der Prozessindustrie wurde eingebracht, dass dort komplexe Anla-

gen, lange Einfahrprozesse und eine starke Produktspezialisierung be-

sondere Herausforderungen darstellen. 

• Industrial AI wurde in diesem Kontext als Chance beschrieben, Pro-

zesse schneller anzupassen, Anlagen flexibler zu nutzen und Auslas-

tung zu verbessern (Effizienzsteigerung) 

• Zugleich wurde darauf hingewiesen, dass es keine einheitliche Lösung 

für alle Produktionsformen (Elektronikfertigung, Automobilproduktion, 

Werkzeugmaschinenbau, Prozessindustrie, Großunternehmen versus 

KMU) gibt.  

• Die Arbeitsgruppe müsse daher industriespezifische Perspektiven sys-

tematisch einbeziehen und nicht von einem „One-fits-all“-Ansatz ausge-

hen. 

Beteiligung von Industrie, Hochschulen und Umsetzungspart-

nern 

• Mehrfach wurde hervorgehoben, dass für eine realistische Diskus-

sion Personen eingebunden werden müssen, die die Probleme in den 

Werken und Produktionsumgebungen kennen. 
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• Werkleitungen, technische Verantwortliche und operative Expertinnen 

und Experten wurden als wichtige Zielgruppen für die Arbeitsgruppe ge-

nannt, weil sie Umsetzbarkeit, Prioritäten und Investitionslogiken ein-

schätzen können. 

• Ferner sollen Gesprächsebenen unterschieden werden: Strategische 

Runden mit Werks- oder Produktionsleitungen sowie operative Runden 

mit Fachpersonen für konkrete Lösungen und Machbarkeit. 

• Die Einbindung spezialisierter Hochschulen und Forschungseinrichtun-

gen ist sinnvoll, um fundiertes Produktionswissen, Methodenkompetenz 

und bestehende Forschungsergebnisse in die Arbeit einzubringen. 

Vorbereitung der Community Days und nächste Schritte 

• Mit Blick auf die Community Days im September 2026 wurde gefragt, 

wie die AG Produktion vorbereitend Themen strukturieren und erste Ar-

beitsrichtungen sichtbar machen kann. Denkbar ist, Szenarien und 

Rückmeldungen aus der Community aufzubereiten und deren Schnitt-

stelle zu weiteren Plattformgremien deutlich zu machen. 

• Weitere Vorbereitungstermine im August und September sollen The-

men, Mitwirkende und mögliche Arbeitsformate weiter sortieren. 

• Interessierte Personen melden sich bei der Geschäftsstelle der Platt-

form Industrie 4.0 oder direkt bei der Arbeitsgruppen-Leitung, um in die 

weiteren Diskussionen eingebunden zu werden. 

• Zu den Community Days soll keine fertige Lösung vorgegeben werden, 

vielmehr soll ein tragfähiges, agiles Arbeitsangebot vorgestellt werden, 

das die Community weiter konkretisieren und mitgestalten kann. 

Kernbotschaften aus der Diskussion 

• Die Arbeitsgruppe „Produktion“ denkt Industrial AI konsequent aus Sicht 

der industriellen Wertschöpfung und bestehender Produktionsumge-

bungen. 

• Zentrale Herausforderungen sind Brownfield-Integration, Wandlungsfä-

higkeit, Flexibilität, Auslastung, Geschwindigkeit und wirtschaftlicher 

Nutzen. 

• Die Arbeitsgruppe muss strategische Zukunftsbilder und operative Um-

setzungserfahrungen zusammenführen, um sowohl Paradigmenwech-

sel als auch konkrete Schmerzpunkte zu adressieren. 
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• Eine hohe Umsetzungsgeschwindigkeit gelingt nur, wenn bestehende 

Initiativen, Förderprojekte, Modellfabriken, Layer Boards und Unterneh-

mensaktivitäten wirksam synchronisiert werden. 

• Unterschiedliche Branchen, Produktionsformen und Unternehmensgrö-

ßen benötigen differenzierte Perspektiven; ein einheitlicher Lösungsan-

satz greift zu kurz 

• Die weitere Arbeit lebt davon, dass Industrie, Forschungseinrichtungen 

und Fachleute konkrete Themen, Szenarien und Mitwirkungsbereit-

schaft einbringen. 

• Weitere Informationen entnehmen Sie dem Mitschnitt der virtuellen Vor-

stellung der Arbeitsgruppe vom 5. August 2026: https://www.plattform-

i40.de/IP/Navigation/DE/Home/home.html 

 

Bringen Sie sich ein – Ihre Perspektive ist gefragt! 

Die Arbeitsgruppe „Produktion“ lädt dazu ein, offene Fragen, Themenwünsche 

und konkrete Anwendungsszenarien einzubringen. Wer Interesse hat, kann 

sich bei der Geschäftsstelle der Plattform Industrie 4.0 oder direkt bei der Ar-

beitsgruppen-Leitung melden. 

Die Community Days am 16. und 17. September in Berlin bieten die Möglich-

keit, die Diskussion fortzuführen, Themen zu vertiefen und sich mit anderen 

Akteurinnen und Akteuren zu vernetzen. 

Füllen Sie bitte dieses Formular aus: 

 

https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv
https://forms.cloud.microsoft/e/8NLWFWiFUv

